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Text 

Übertragung der im Eigentum des Bundes stehenden Mobilien auf die Universitäten 

§ 139. (1) Das Eigentumsrecht an dem beweglichen Vermögen des Bundes, das am Tag vor dem 
vollen Wirksamwerden dieses Bundesgesetzes den Universitäten und Universitäten der Künste zur 
Nutzung überlassen ist, geht einschließlich aller zugehörenden Rechte und Rechtsverhältnisse, 
Forderungen und Schulden mit dem folgenden Tag (Stichtag) im Wege der Gesamtrechtsnachfolge auf 
die nutzende Universität über. Die Gesamtrechtsnachfolge ist im Mitteilungsblatt der Universität 
kundzumachen (§ 20 Abs. 6). 

(2) Das Eigentumsrecht an dem beweglichen Vermögen des Bundes, das am Tag vor dem vollen 
Wirksamwerden dieses Bundesgesetzes einer Medizinischen Fakultät oder einer ihrer 
Organisationseinheiten zur Nutzung überlassen ist, geht einschließlich aller zugehörenden Rechte und 
Rechtsverhältnisse, Forderungen und Schulden mit dem folgenden Tag (Stichtag) im Wege der 
Gesamtrechtsnachfolge auf jene Medizinische Universität über, welche die Gesamtrechtsnachfolgerin der 
Medizinischen Fakultät ist. Die Gesamtrechtsnachfolge ist im Mitteilungsblatt der Universität 
kundzumachen. 

(3) Das Eigentumsrecht an dem beweglichen Vermögen des Bundes, das am Tag vor dem vollen 
Wirksamwerden dieses Bundesgesetzes einer Interuniversitären Einrichtung gemäß § 136 Abs. 4 bis 11 
zur Nutzung überlassen ist, geht einschließlich aller zugehörenden Rechte und Rechtsverhältnisse, 
Forderungen und Schulden mit dem folgenden Tag (Stichtag) im Wege der Gesamtrechtsnachfolge auf 
die in diesen Gesetzesstellen jeweils genannte Universität über. Die Gesamtrechtsnachfolge ist im 
Mitteilungsblatt der Universität kundzumachen. Diese Vermögenswerte sind von den als 
Nachfolgeeinrichtungen bestimmten Universitäten zur Weiterführung der Aufgaben der bisherigen 
Interuniversitären Einrichtungen zu verwenden. 

(4) Abweichend von Abs. 1 bis 3 verbleiben die Bestände der Universitätsbibliotheken, die aus 
geschichtlichem, künstlerischem und sonstigem kulturellen oder wissenschaftlichen Zusammenhang ein 
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Ganzes bilden, im Eigentum des Bundes. Weiters verbleiben die Mobilien im Eigentum des Bundes, die 
einzelnen Universitäten insbesondere zu Zwecken zur Repräsentation oder zur künstlerischen 
Ausgestaltung leihweise vorübergehend zur Nutzung überlassen worden sind. Jede Universität hat bis 
30. September 2003 ein Verzeichnis dieser Bestände anzulegen. 

(5) Hinsichtlich des Eigentums an den Sammlungen der Gemäldegalerie und des 
Kupferstichkabinetts der Akademie der bildenden Künste Wien tritt abweichend von Abs. 1 bis 3 keine 
Änderung ein. 
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